Predigt
Lana liegt auf einem Liegestuhl, Ilona kommt mit einem Einkaufskorb vorbei und macht eine kleine Pause bei Lana.

Ilona: Hi Esta, ich muss mal eine kurze Pause machen.

Lana: Ja natürlich! Setz dich doch.

Ilona: Oh, der Weg vom Markt ist einfach zu weit.

Lana: Ja, allerdings. Vor allem der Berg hier rauf ist steil.

Ilona: Oh, ja! Ich habe da eben etwas mitbekommen, stimmt es das dein Mann sich das  Leben nehmen wollte?

Lana: Ja, es war tatsächlich so, aber zum Glück hat Gott ihm geholfen.

Ilona: Gott hat ihm geholfen, wie geht das denn?

Lana: Ja, dass war so mein Mann musste für einen anderen Gefängniswärter eine Schicht übernehmen, obwohl er die Schicht in der Nacht davor hatte.

Ilona: Zwei Schichten hinter einander das ist doch eine Qual, er war doch bestimmt ziemlich müde, oder?

Lana: Ja klar, deswegen ist er auch am Nachmittag kurz eingeschlafen. Paulus und Silas 2 Gefangene beteten schon den ganzen Tag. Mein Mann schlief durch die Gebete irgendwann ein.  Doch plötzlich gab es ein gewaltiges Erdbeben, die Türen der Zellen sprangen auf und die Ketten sprangen von den Gefangenen ab.
Ilona: Ah, das Erdbeben habe ich auch mitbekommen, als gerade am spühlen war, rappelte plötzlich mein Geschirr in den Schänken.

Lana: Ja, ich habe es auch mitbekommen als ich in der Küche saß.

Ilona: Erzähl weiter!

Lana: Okay. Von dem Erden wurde mein Mann dann wach und sah die offenen Türen. Er zog sein Schwert und wollte sich umbringen.

Ilona: Achso war das, dann verstehe ich ihn schon ein bisschen. Ich will überhaupt nicht wissen was der für einen Ärger bekommen hätte, wenn das jemand mitbekommen hätte, dann wäre er sowieso hingerichtet worden.
Lana: Zum Glück rief Paulus aus den Kerkern, er solle es nicht tun da sie alle noch da seinen, sonst wäre er jetzt vielleicht tot.

Ilona: Wie sie waren noch da, warum sind sie nicht geflohen. 

Lana: Ich weiß es auch nicht, aber ich bin heilfroh das sie noch da waren so haben sie meinen Mann gerettet.

Lana: Als mein Mann das hörte lief er zu Paulus und Silas, führte sie hinaus und lud sie zu uns nach Hause ein.

Ilona: Wow, und wie ging es dann weiter. Du weist ja im Dorf wird so viel erzählt, da weiß man nicht was man glauben soll.
Lana: Ja das stimmt, auf der einen Seite hat einer die Krippe, und auf der anderen Seite ist er schon halb tot. Unglaublich! Also mein Mann war so begeistert von dem was Paulus und Silas ihn über Gott erzählten, dass er ab dem Tag an ein vollständiger Christ geworden ist und mich auch damit total begeistert hat.

Ilona: Das ist ja toll. Was hat er dir denn erzählt über Gott das du auch so begeistert bist? Du hast mich durch diese Geschichte echt neugierig gemacht, vor allem ist sie war und nicht erfunden.

Lana: Ja, es stimmt wirklich, aber was willst du denn genaueres darüber wissen?

Ilona: Was war der Punkt, warum dein Mann plötzlich so begeistert war?

Lana: Weil Silas und Paulus ihm viele Geschichten über Jesus und Gott erzählt haben. Dadurch fand er zu seinem Glauben.

Ilona: Kann denn jeder ohne weiteres zu Gott kommen? Findet denn jeder seinen Glauben direkt?

Lana: Klar kann man jederzeit zu ihm kommen aber man muss es auch wirklich wollen.
Ilona: Noch mal einen andere Frage, wie hat dein Mann sich nach dem Gespräch  mit Paulus und Silas gefühlt?

Lana: Wenn man das mal vergleicht am Anfang war mein Mann öfters schlecht gelaunt als er zur Arbeit ging doch jetzt sieht er alles mit anderen Augen und fühlt sich gut in seiner Haut.
Ilona: Und du? Glaubst du jetzt auch fest an Gott nur weil du ein paar Geschichten gehört hast?

Lana: Ja, es hat mich einfach fasziniert, durch meine Glauben bin ich viel selbstbewusster geworden.

Ilona: Ja, das sieht man auch an seiner Ausstrahlung, du siehst viel fröhlicher und lebendiger aus.

Lana: Und ab jetzt gehen mein Mann und ich regelmäßig Sonntags in die Kirche , um noch mehr über Gott zu erfahren. Möchtest du vielleicht mal mitkommen?

Ilona: Hmmm… . Ich weiß nicht.

Lana: Warum denn nicht?

Ilona: Kann ich einfach mitkommen? Ich kenne da doch niemanden.

Lana: Klar, kannst du mitkommen wir wurden echt herzlich aufgenommen als wir das erste Mal da waren. Komm doch mal mit!

Ilona: Okay wollen wir aber zusammen gehen?

Lana: Klar komm doch einfach am Sonntag um halb zehn zu mir dann gehen wir zusammen.

Ilona: Danke, das ist echt nett von dir. Ich gehe dann mal, meine Kinder warten bestimmt schon. Es war ein echt tolles Gespräch.

Lana: Ja, das fand ich auch. Wenn du willst kannst du doch deine ganze Familie mitbringen.

Ilona: Ja, okay. Dann sehen wir uns am Sonntag?
Lana: Ja, bis Sonntag. 

Ilona: Tschüss!

Lana: Tschüss!

Liebe Gemeinde,
zum Abschluss noch einige kurze Gedanken von uns, die uns wichtig sind.

Wir finden es sehr wichtig, es noch mal zu sagen, wie wichtig jeder Mensch ist, denn vielleicht stehen manche Menschen oft vor dieser Frage, ob es sich wirklich lohnt zu leben.
Jeder ist wichtig, jeder hat seine Eigenschaften, die ihn selbst ausmachen. Menschen sind wichtig für jeden, denn in Einsamkeit möchte keiner leben und würde es auch nicht aushalten.

Freundschaft, Familie und Liebe sind das wichtigste auf der Welt und das sollten wir nie vergessen. Und nichts , wirklich nichts kann diese drei Sachen ersetzen.

Es gibt gute Gründe, warum wir unser Leben nicht wegwerfen sollten, sondern warum es sich lohnt zu leben:

1. Weil sich im Leben noch alle Situationen ändern können. 

2. Weil Sie sonst viele schöne Momente im Leben verpassen können.

3. Weil jeder Mensch einzigartig ist. 

4. Weil Gott Sie liebt. 

5. Weil Gott Sie ein Leben lang begleitet 

6. Weil Gott Sünden vergibt

7. Weil Gott Türen öffnen kann, die man nicht sieht. 

8. Weil es Menschen gibt, denen Sie sehr viel bedeuten.

Es lohnt sich zu leben, weil Jesus von den Toten auferstanden ist, damit wir leben. Amen.

